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Milchserumkonzentrat

die \#

Mo/fe, fiter tefits tez'te/ezss «nrf
cte/5 /tete eztezogen //7/rcfe,
teezete/me/ mfiz« fites Tt/z/cte-

serwwz.

Gteteör/ zw /tezvr Mfizte/zezf

em .SYtecte, te/ssew Sze teer/

tesszg zceg wwte würzen tez'e

Vfi/zzee stoteteessen rate teem
Mzfe/bseramfeonzenfrfite.
tes wz'rte z.te. tee/' teer '/renn-
teos/ znr «nezz/ra/en« teeteens-

raztee(grw/>pe ^ez'ectene/.

Die drei (wichtigsten) Gründe,
Molke zu trinken

Molke trinken - das klingt nach Anno dazumal, erinnert an
die Zeit als die Sennen in der Morgendämmerung mit der
frisch-warmen Molke ins Tal kamen, und die Kurgäste sich in
aller Früh von einer Glocke wecken Hessen, um den nur we-
nige Stunden haltbaren Heiltrunk frisch zu schlürfen. Die da-
mais in die k.& k. (Kuh & Käse) Molke-Hochburgen im
Appenzell anreisenden «Fürstlichkeiten und anderen Ho-
norablen» wussten die wohltuenden Wirkungen der Molke
sehr zu schätzen. Was Anno Biedermeier schon vielerprobt
und altbewährt war, wird heute von jungen Leuten wieder-

entdeckt und gilt als Vital-Drink, der es in sich hat.

Die Sonne bringt es an den Tag - wenn der Frühling
und erst recht der Sommer die kleinen Pölsterchen

an Bauch und Sehenkeln ungnädig zum Vorschein
bringen, dann ist es Zeit, etwas abzuspecken.
Nichts gegen ein paar Pfund Übergewicht, wenn
sie Ihnen nicht die Laune verderben und Sie sich
dabei (noch) wohlfühlen. Diejenigen, für die

weniger Ballast mehr Lebensfreude bedeutet,
sollten den folgenden Tipp ausprobieren.

Das tägliche Glas Schlankheit für
Pfunds-Kerle und -Girls

Das Wichtigste ist jetzt eine Nahrungsumstellung.
Fertiggerichte mögen bequem sein - gesund sind sie

nicht. Bei der industriellen Verarbeitung fallen oft wertvolle
Nährstoffe weg, dafür sind sie reich an Salz und Fett. Also Finger weg
von fix-und-fertig!

In dieser Jahreszeit verführen nicht nur Spargel und neue Kar-
toffeln zu lustvollen Diätmahlzeiten, auch frische Gemüse und ein-
heimische sowie exotische Früchte erleichtern die schnelle Küche
und machen ausserdem noch schlank und fit.

Auf die Schützenhilfe der Molke und des Milchserums sollten Sie

dabei keinesfalls verzichten: sie bringen den Stoffwechsel auf Tou-

ren und helfen, überflüssige Depots an Eiweiss- und Fettreserven
abzubauen. Trinken Sie morgens, mittags und abends ein Glas Was-

ser mit einem Esslöffel Milchserumkonzentrat (vergessen Sie dabei
aber nicht, ausserdem noch reichlich Wasser, Mineralwasser, Früch-
te- oder Genusstee zu konsumieren). Falls Sie den leicht säuerlichen
Geschmack nicht so gern haben, mischen Sie zusätzlich Frucht- oder
Gemüsesaft darunter. Sie werden sehen, bald stellt sich ein Gefühl
von Leichtigkeit, Wohlbefinden und neuer Vitalität ein.
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Das tägliche Glas Gesundheit für
Drückeberger und Aufgeblähte
Verdauungsschwierigkeiten und Verstopfung be-

stimmen die gesundheitliche Verfassung von Mil-
lionen. Jeder zehnte Erwachsene verbringt eine
Stunde pro Tag mit Nachdenken oder Lesen -
auf dem Klo! Molke wirkt anregend und regu-
lierend auf die verschiedenen Stoffwechselfunk-
tionen, entlastet Magen und Darm und fördert
die Ausscheidung von Körperschlacken.

Beim Milchserumkonzentrat von A.Vogel wird
die frische Molke mit ausgewählten Bakterienkultu-
ren milchsauer vergoren und schonend konzentriert.
Das Milchserumkonzentrat enthält, wie gesagt, fem Eïtce/ss
und fem Teff mek, belastet also den Verdauungstrakt nicht. Die
wertvollen Mineralstoffe der Molke wie Kalium und Kalzium bleiben
erhalten. Weil der süsse Milchzucker in sauer schmeckende rechts-
drehende L(+)-Milchsäure umgewandelt wird, verursacht der Pro-

zess der Haltbarmachung den veränderten Geschmack. Die im
Milchserumkonzentrat von A.Vogel reichlicher als in der Molke vor-
handene L(+)-Milchsäure nimmt im Stoffwechsel eine zentrale Stel-

lung ein. Neben der Energiegewinnung dient sie als Ausgangssub-
stanz für die Bildung von Glukose, Fettsäuren und Hormonen. Sie un-
terstützt auch die Entwicklung einer gesunden Darmflora, fördert
die Peristaltik und hemmt das Wachstum von Fäulnisbakterien. So

wird man nicht mehr durch Blähungen blamiert oder Verstopfung
gequält.

Vez/a/te« 5/e «z'cbf dem irr-
torn, zlb/«brmz7te/ sorgte«
/«r eme scb«e//e Passage
z/zzrcb z/e« Mage«-£)arm/rafe/
zz«z/ bzz/te« ez'«e« «erz/azz-

««gs/örz/eraz/e« i^fe&/.
Ga«z z>« (?ege«tez'/.'
bez /««gerer imnaème
e«/zz'ebe« sz'e z/em A"öz/;er
Aa/z'am zz«z/ z/er

mange/ bzzrz« ez'«e Prscb/a/-
/a«g z/es Z9arms zzzr i'o/ge
babe«. A/so grez/e« v/e/e
zez'ez/er zzz zlb/abrmz7te/«

Molke mit Mehrwert
Auch äusserlich angewendet, entfal-

tet die Molke viele gute Eigen-
Schäften. Molkebäder wirken

entspannend und lindern Ek-

zeme, juckende Ausschläge,
Hautpilze und Flechten. Die
im natürlichen Säureschutz-
mantel der Haut vorkom-
mende Milchsäure sorgt mit
dafür, dass sich keine uner-

wünschten Bakterien auf der
Haut ansiedeln, und rechtsdre-

hende Milchsäure ist, wie schon
erwähnt, im Milchserumkonzen-

trat von A.Vogel noch angereichert.
Milchserumkonzentrat (im Voll- oder Fuss-

bad oder verdünnt mit dem Wattebausch aufgetragen) macht die Haut
nicht nur zart, klar und geschmeidig, sondern hilft bei Unreinheiten
und anderen Problemen der Haut. • IZR

^ die

lt7sse;zscbzz///ez- z« /tzzs/rzz/z'e«

yzz«z/e?z berzzzzs, z/z/ss Mofe
z/z'e 7/ez7w«g «o« Wzz«z/e« bez

7z'ere« ez'«z/z-acbs«o// be-
scb/ezz«zg7. «Moto z's/», so
sage« z/z'e /r«'scbez; «ez«
«a/är/z'dber (7ocb/zzz7 «o«
ttZzc/zs/Mms^zfe/ore«, z/er bez
Pz'ere« besser za/rfef a/s a//e
bz'sber bebzzwHte« Mez/z'fea-

me«te.»
Par z/z'e /4«u'e«z/ez- «o«
A Voge/'s Mo/bosa« z's/ z/zzs

«z'cb/s TVezzes. Zab/rez'cbe
PV/zzbraagsberz'cbte bes/ä/z-

ge« z/z'e P>yb/ge z./i. bez

bbzezae« zz«z/ Mz«z/e«.
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